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^cïjni um
SSott Slbo

glie ^
3 go bur b'©ulbimatt abe,

Dur ©ras unb rote ©tjtee,

©önb l]ei, itjr luftige Cfptabe, •

3 mag îeni ©tptabe met;!

3 go bur b'©ulbintatt abe,

Dur ©ras unb rote Clflee,

Utini Crâne faite mer abe,

Ulis parj, bas tut mer met).

3 go bur b'©ulbimatt abe,

Dur ©ras unb rote Ctjlee,
Se bâmnter nti UTuetter begrabe, il
Unb i I]a fei Datter met]

©r|tc*
Ij

Ejür gtjor i ber ©ugger jum
erfte UTot 1

Unb Ijan e fjeufer ir Cäfdje:
3«fe fîdmmer 's ganj 3oI]r ©älb |

im Sad',
3cfe nämmer bim Cuimer e^fäfcfje! 1

3etj mamtner es 23it^[i luftig ft f
Unb ettft Sad] uerfjufe;
Drü ier tuämttter i b'pfanne fd]Io j
Unb lofe, tue fe pfufe! ^

lißbli *) 9?ad) brucf- berboten,

gret).

Unb siel]t's bi beitn i b'5rönbi,
So gang unb fued] bis ©lücf,
So gang unb banî au öppe

2t b'UTuetter jrugg!

2T>o b'btibft unb gofjft unb

manberft,
Du got]ft unb tueft fei Schritt,
3 battent unb i fdgief ber

UTi Säge mit.

Unb tuotts ber büß nib grote
Unb I]et Di 's ©lücf uerlo
So ebutnnt, Du ftnbft betjeime

Uîi Ciebi ito.

£idj»edte»[titï»h
<£s fd]nogge fjunbert Sdjttagge

2ts Pfarrers Ejag burus,
Unb jebe fdjleift es £jüsli
Unb jebe fd]Ieift es fjus.

©aitg, nimm bie bunbert ffufer
Unb ftell ft ]twt ertaub,

Dillicfjt bringft beuit es Dörflt
UiIIid]t es Stettli 5'ftaitb.

*) SDîit gütiger ©vtaubmê beë SidjterS unb beS SSertegcrl auâ : ®itfj ttttb
uiibevtit 9îafe. fjitfjg ©djtuigerltcbïi bon Stbotf gretj. grauatfelb, 3. Ruber's SSevXag.

Schwize:
Bon Ado

Die Maise. ch

I gc> dur d'Guldimatt abe,

Dur Gras und rote Thlee,
Gönd hei, ihr lustige Thnabe,

I inag keni Thirabe meh!

j) go dur d'Guldiinatt abe,

Dur Gras und rote Thlee,
Mini Träne falle mer abe,

Mis bjärz, das tut mer weh.

j) go dur d'Guldimatt abe,

Dur Gras und rote Thlee,
Se Hämmer mi Muetter begrabe,
Und i ha kei Datier meh!

Erster Knkuksruf.
Ij

Lsür ghär i der Gugger zrun

erste Ukol !l

Und han e Feufer ir Tasche:
jZetz Hämmer 's ganz Iohr Gäld j

i,n Sack,

Ietz nämmer bim Tunner e Flâsche! l

j)etz wämnier es Bitzli lustig si f
Und eusi Sach verhuse;
Drü Tier wämmer i d'pfanne schlo j
Und lose, we se pfuse! ^

Iìö Iì ^ Nachdruck- verbaten.

Frey.

Ueisesegen.

Und zieht's di deitir i d'Fröndi,
So gang und suech dis Glück,
So gang und dank au öppe

A d'Muetter zrugg!

Mo d'blibst und gohst und

wanderst,
Du gohst und tuest kei Schritt,
j) bätte-n und i schick der

Mi Säge mit.

Und wotts der duß nid grote
Und het Di 's Glück verlo
So chumm, Du findst deheime

Mi Liiebi no.

Schtteckenstadt.

Ts schnogge huitdert Schnägge
As Pfarrers bsag durus,
Und jede schleikt es Lsüsli
Und jede schleikt es Isus.

Gang, nimm die hundert bjüser
Und stell si zu-n enand,

Dillicht brnrgst demr es Dörfli
Villicht es Stettli z'stand.

Mit gütiger Erlaubnis des Dichters und dc§ Verlegers aus: Duß und
miderm Rase. Füfzg Schwizerliedli von Adolf Frey. Frauenscld, I. Huber's Verlag.
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